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GEMEINDEKASSE 
SB: Reinwald Marina  

04246/2288-13 
kasse@radenthein.gv.at 

 

 
   Datum: 

    

 

BETREFF: Fragebogen zur Erhebung der Vergnügungssteuer; 

 

1. Veranstalter 
 
Name:  ………………………………………………………. 
 
Anschrift:  ………………………………………………………. 

  
2. Datum und Art der Veranstaltung:      
 
………….   …………………………………………………………. 
   (z.B.: Rockkonzert, Liederabend, Vortrag, Tanzveranstaltung u.s.w.) 
 

3. Ort, Platz oder Lokalität der Veranstaltung sowie benutzte Fläche: 
 
    …………………………………………m²:...........................       
4. Eintritt, Besuch und sonstiges 
 
Eintritt:     nein   Ja 
   
       Anzahl der verkauften Karten ......... 
 
       Preis/ Karte                              .......... 
 
Veranstaltungsintervall:    fallweise 
       regelmäßig ....................................... 
 
Tanz und Ausschank:     mit Tanz   ohne Tanz 
       mit Ausschank  ohne Ausschank 
 
Besuch der Veranstaltung:     bis 50 Personen 
        bis 100 Personen 
        bis 150 Personen    

mehr als 150 Personen  ............................. (genaue Anzahl angeben) 
 
Verwendungszweck des Reinerlöses:  ................................................................................................... 
 
Sämtliche Fragen sind, wie in den Hinweisen und Erläuterungen erklärt, unbedingt auszufüllen! 
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HINWEISE UND ERLÄUTERUNGEN nach der Bundesabgabenordnung 
BAO BGBl.Nr. 194/1961 i.d.g.F.: 
 
 
1. Gem. § 119 (1)  

 
Die für den Bestand und Umfang einer Abgabepflicht oder für die Erlangung  
abgabenrechtlicher Begünstigungen bedeutsamen Umstände sind vom  
Abgabepflichtigen nach Maßgabe der Abgabenvorschriften offenzulegen. Die  
Offenlegung muß vollständig und wahrheitsgemäß erfolgen. 

2. Gem. § 120a 
 
Für Landes- und Gemeindeabgaben gilt folgendes: 
Die Abgabepflichtigen haben der Abgabenbehörde alle Umstände  
anzuzeigen, die ihre Abgabepflicht begründen, ändern oder  
beendigen. Sie haben auch den Wegfall von Voraussetzungen für eine  
Befreiung von einer Abgabe anzuzeigen. 

3. Gem. § 133 (1)  
 
Die Abgabenvorschriften bestimmen, wer zur Einreichung einer  
Abgabenerklärung verpflichtet ist. Zur Einreichung ist ferner verpflichtet, wer  
hiezu von der Abgabenbehörde aufgefordert wird. Die Aufforderung kann auch  
durch Zusendung von Vordrucken der Abgabenerklärungen erfolgen. 

4. Gem. § 169 
 
Soweit sich aus diesem Bundesgesetz nicht anderes ergibt, ist jedermann  
verpflichtet, vor den Abgabenbehörden als Zeuge über alle ihm bekannten, für  
ein Abgabenverfahren maßgebenden Tatsachen auszusagen. 
 

5. Gem. § 12 (2) des Vergnügungssteuergesetzes 1982, LGBl.Nr. 63/1982, 
i.d.d.g.F., macht sich einer Verwaltungsübertretung schuldig, wer die An- 
meldung von vergnügungssteuerpflichtigen Veranstaltungen nach § 3 nicht oder 
nicht rechtzeitig vornimmt. Die Verwaltungsübertretung ist von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit Geldstrafen bis zu  

6.  
EUR    720,00, 

 
im Uneinbringlichkeitsfall mit Arrest bis zu sechs Monaten, zu ahnden. 

 
 
 
 
 
 
............................................................  ................................................................ 
  (Datum)    (Unterschrift des Abgabenpflichtigen bzw. 
         Zeugen) 


